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  Wieder einmal saß Josie mit schokoladenverschmiertem Mund auf der grünsatten Wiese und hatte Schluckauf. Das passierte ihr ständig, wenn sie etwas erschreckte oder sie morgens zu schnell ihre Schokolade verputzte. Sie hielt kurz die Luft an und ihr herzförmiges Gesicht, das eine Stupsnase zierte, umringt von ihren wilden Haaren, wurde ganz rot. Der Schluckauf aber blieb.
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Wie jeden Tag stimmte sie dennoch mit hellem und klarem Gesang ins morgendliche Summen des Waldes ein. Und je nach Klang veränderte sich die Farbe ihrer Mähne. Wenn es ein trauriges Lied war, dann wurde ihr Haar lila. War sie wütend, wurde es rot. Und wenn sie glücklich war, schien es golden.
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Ihr Lieblingsbaum mit seiner großen Krone, seinen langen Ästen und seinen unzähligen Blättern, spendete ihr in der Sonne Schatten und bei prasselndem Regen Schutz.




  Manchmal lief sie zu ihrem Baumi und erzählte ihm von all ihren Sorgen, Ängsten und Hoffnungen. Sie hatte nämlich schon seit Ewigkeiten einen Herzenswunsch: Sie wollte fliegen können, so wie die Adler mit ihren riesigen Flügeln bis zu den Sternen es konnten.
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Ungeduldig schlug Josie mit ihren regenfarbenschimmernden Flügeln und pfiff laut, damit ihre beste Freundin Bella endlich aus ihrem Schönheitsschlaf erwachte.





  »Rrrrrrrrrrr … mhhh … rrrrrrrr … wahahahas ... ist? Wahaas willst du … rrr?« Die Sonnenblume Bella räkelte sich schnarchend aus ihrem Schlummer.




  »Wieso wurde ich nicht als Vogel geboren?! Das ist doch dumm!«
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